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Landesliga 4
Statistik
IG Bönen – TuS Altenberg 8:0
Tore: 1:0 Yigit (3.), 2:0 Et (6.), 3: Et
(11.), 4:0 Kaya (36.), 5:0 Kaya (41.), 6:0
Cabuk (55., Elfmeter), 7:0 Wilpsbäumer
(62. Eigentor), 8:0 Kaya (77.)

Bockum-Hövel – Vikt. Heiden 1:0
Tor: 1:0 Lafci (85.)

Wiescherhöfen – Eintr. Ahaus 1:7
Tore: 0:1 Bolat (8.), 1:1 Uwechue (16.),
1:2 Dresemann (19.), 1:3 Bolat (51.,
Foulelfmeter), 1:4 Bolat (53.), 1:5 Var-
wick (63.), 1:6 Bolat (69.), 1:7 Kröger
(80.)

BSV Roxel - TuS Haltern II 4:1
Tore: 1:0 Kleine-Wilke (35.), 1:1 Goos
(49.), 2:1 Hunnewinkel (70.), 3:1 Hunne-
winkel (81.), 4:1 Hunnewinkel (86.)

Werner SC - Vorw. Wettringen 1:1
Tore: 0:1 Meyering (67.), 1:1 Durkalic
(83.)

SG Borken - Borussia Münster 1:0
Tore: 1:0 Blanke (12.)

Dorsten-Hardt - Westf. Gemen 3:0
Tore: 1:0 Scheuch (23.), 2:0 Venne-
mann (42.), 3:0 Beisenbuch (72.)

VfL Senden - SC Altenrheine 2:1
Tore: 1:0 Castelle (68.), 1:1 Theismann
(76.), 2:1 Schloegl (90.+1)

Torschützen
1. Cihan Bolat (Eintracht Ahaus) 4
2. Zübeyir Kaya (IG Bönen) 3
2. Steffen Hunnewinkel (BSV Roxel) 3
4. Arif Et (IG Bönen) 2
5. Adem Cabuk (IG Bönen) 1
5. Semih Yigit (IG Bönen) 1

Kreisliga A1
Torschützen
1. Maik Grela (BV 09 Hamm) 3
1. Stefan Lazarov (G. Lohauserholz II) 3
3. Manuel Can Aydin (TSC Hamm) 2
3. Mike Gerling (Hammer SC) 2
3. Serkan Gül (VfL Kamen) 2
6. Robin Gessinger (SpVg Bönen) 1

Kreisliga B1
Torschützen
1. Elyesa Dumanli (SVF Herringen II) 3
1. Till-Felix Staffel (VfL Mark II) 3
3. Bastian Eickhoff (Fl.-Lenningsen) 1
3. Nikolaj Kirmse (VfK Nordbögge) 1
3. Philipp Wittenborn (Nordbögge) 1
3. Sven Koslowski (VfK Nordbögge) 1

FUSSBALL

Einer, der immer vorangeht
FUSSBALL Damir Kurtovic verstärkt seit dieser Saison die IG Bönen

urteilen. Eine Stärke ist viel-
leicht der Fleiß, an mir zu ar-
beiten“, gibt er dann doch zu
Protokoll.
In seinem neuen Team

fühlt sich der Hammer wohl.
„Es ist wie Verwandtschaft.
Das sind top Jungs – sportlich
wie menschlich.“ Das Ver-
ständnis sei auf dem Platz so-
wieso da. „Die haben ja auch
alle höher gespielt, da ver-
steht man sich schnell.“
Das Ziel der IG Bönen ist be-

kanntlich der Aufstieg in die
Westfalenliga. „Ich persön-
lichwerde vonWoche zuWo-
che schauen, meine Aufgabe
in der Mannschaft erfüllen“,
sieht Kurtovic eine Vorausset-
zung dafür. Das tat er bislang.
In den Vorbereitungsspielen,
im Pokal und zuletzt am
Sonntag im ersten Meister-
schaftsspiel gegen TuS Alten-
berge. Er strahlt Ruhe aus, ist
kommunikativ, ordnet die
Defensive und lässt für den
Gegner kaum etwas zu – und
das, ohne Foul zu spielen. Be-
merkenswert außerdem: Kur-
tovic fand tröstende Worte
für den Altenberger Un-
glücksraben Henrik Wilps-
bäumer, dem das Eigentor
zum 7:0 passierte. „Passiert.
Weiter geht’s“, versuchte er
den TuS-Kapitän wieder auf-
zubauen. Fair.

liga hatte es in Werne doch
gut gepasst mit ihm und dem
Verein.
„Dort habe ich dann die

paar Spiele bis zum erneuten
Saisonabbruch mitgemacht.
Unter anderem das Kreispo-
kalspiel gegen die IG Bönen.
Da habe ich die erstmals er-
lebt. Das ist schon eine tolle
Mannschaft. Obwohl: Wir ha-
ben lange mithalten können,
haben nicht viele Chancen
zugelassen.“
Einige Spieler der Bönener

kennt Kurtovic aus seinen elf
Seniorenjahren. Mit Ismail
Budak spielte er schon in der
Ahlener A-Jugend. Seinen
neuen Trainer kennt er wie
erwähnt von der Hammer
SpVg. Gewisse Charakterei-
genschaften der beiden de-
cken sich. „Er ist ehrgeizig,
akribisch undmanchmal pin-
gelig“, beschreibt er Cerci.
„Und er weiß, was ich kann“,
erwähnt Kurtovic. „Und, wo
ich mich noch verbessern
könnte.“ Trotz des langen ge-
meinsamen Wegs bleibt Cer-
ci für ihn die Respektperson.
„Eine gewisse Distanz ist da.
Das sollte aber auch so sein
zwischen Spieler und seinem
Trainer.“
Seine Stärken und Schwä-

chen gibt Kurtovic ungern
preis. „Das sollen andere be-

spieler in der Jugend als auch
für den 30-Jährigen. „30 ist
doch nur eine Zahl“, sagt Kur-
tovic. Das Alter sei für ihn
kein Grund, kürzer zu treten.
„Ich arbeite an meiner Fit-
ness schon mein Leben lang,
bin in vielen Sportarten ak-
tiv.“ Dazu komme, dass ein
Abwehrspieler sowieso im-
mer mehr machen müsse als
zum Beispiel ein Stürmer.
„Ich lebe doch auf dem Platz
von meiner Physis“, unter-
streicht Kurtovic.
Zurück zum sportlichen Le-

benslauf: Nach kurzem Inter-
mezzo bei Eintracht Werne
heuerte er erneut bei der
Hammer SpVg an. Bis der Sai-
sonabbruch durch Corona
den Fußball in den ersten
Schlaf schickte. Zeit zu über-
legen für Kurtovic, wo es am
Ball weitergehen sollte. Die
Entscheidung fiel recht
schnell. Obwohl „nur“ Kreis-

neue Trainer bei 1860 kannte
Kurtovic natürlich nicht. Eine
Anekdote am Rande. In Mün-
chen dachten sie, ich käme
vom VfR Aalen (auch eine
Trainerstation von Weltmeis-
ter Kohler, die Red.).“
Auf dieses Missverständnis,

weiteren Zwischenstationen
beim MSV Duisburg II und
Ahlen, folgte für den gebürti-
gen Bosnier die erste Episode
bei der Hammer SpVg. „Zwei
Jahre waren es. Dort habe ich
dann Ferhat Cerci, zunächst
noch als Mitspieler, später als
Trainer kennengelernt. Ich
habe mich dort wohl gefühlt.
Und eigentlich hatte ich vor,
dort zu kicken, bis ich 36
bin“, erinnert sich Kurtovic
an eine individuell stark be-
setzte Oberliga-Mannschaft
im Hammer Osten. „Ich hab
mich mit diesem Klub identi-
fiziert“, sagt er. Der Bruch
kam, als Kurtovic beruflich
sehr eingespannt war, kaum
Zeit für sich fand. Er trat auf
die Bremse, ging erst zum
TSC Hamm, dann aber doch
wieder in die Oberliga, zur
Westfalia in Herne. Der In-
nenverteidiger sucht immer
die sportliche Herausforde-
rung.
„Mein Anspruch ist es, im-

mer voran zu gehen“, sagt er.
Das galt für den Bundesliga-

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Über eine kunterbun-
te Vereinsvita verfügt Damir
Kurtovic, neuer Innenvertei-
diger des Landesligisten IG
Bönen. Der heute 30-jährige
Hammer entwuchs der da-
mals erfolgreichen Bundesli-
gajugend von RW Ahlen und
ging zu 1860 München. Zwi-
schenzeitlich wechselte er
zudemaus der Oberliga in die
Bezirksliga und von dort wie-
der zurück in die fünfthöchs-
te Spielklasse. Fixpunkte gibt
es in diesem sportlichen Le-
benslauf durchaus. So spielte
Kurtovic zweimal für die
Hammer SpVg, zweimal auch
für den Kreisligisten Ein-
trachtWerne. Von dort wech-
selte er in diesem Sommer
ans Bönener Schulzentrum.
„Es muss passen, die Ambi-

tionen, die sportlichen Ziele
von mir und dem Verein
müssen die gleichen sein“,
sagt er. „Zu 1860 München
bin ich damals gegangen,
weil Jürgen Kohler mich
wohl mit der Ahlener A-Ju-
gend in der Bundesliga gese-
hen hatte und unbedingt ha-
ben wollte“, erzählt er. „Es
stand im Raum, dass er neuer
Trainer in München werden
sollte. Kohler ging dann gar
nicht nach München. Der

Immer mittendrin im Getümmel: Innenverteidiger Damir Kurtovic (Mitte) will der IG helfen, in die Westfalenliga aufzusteigen. FOTO: LIESEGANG

Schwester-Finale bei Meisterschaft
Der TV Rot-Weiß Bönen richtete die Tennis-Kreismeister-
schaften der Jugend auf seiner Anlage am Südfeld aus. Und
die U14 bei den Mädchen war fest in der Hand des Ausrich-
ters. Die Schwestern Leonie und Jaydie Müller spielten sich
bis ins Finale vor. Dabei schlug Jaydie Müller im Halbfinale
die Nummer eins der Setzliste. Eine Runde zuvor zeigte Leo-
nie Müller keine Nerven und triumphierte nach einer span-
nenden Partie mit 10:6 im Match-Tiebreak. Das Finale ent-
schied mit Jaydie dann die jüngere der Müller-Schwestern
für sich. Nach tollen Ballwechseln siegte sie 6:2, 6:1. FOTO: MÜLLER

Lauffreunde im Märchenwald und auf der Halde
LEICHTATHLETIK Sechs Aktive starteten in Rauschenberg – Michael Klein in Hamm

Sabrina Donkiewicz ging
kostümiert als Rotkäppchen
mit IhremWolf über 5 km an
den Start.: 0:49:07 Std., Platz

27 der Frauenwertung, Platz
7 in W40.
Michael Klein von den Lauf-

freunden Bönen ging beim Li-
doma XII im Lippepark
Hamm an den Start. Der Lido-
ma (Laufen in Dortmund) ist
eine Marathon-Laufreihe, die
2011 vom gebürtigen Dort-
munder Frank Pachura ins
Leben gerufen wurde und
seither mindestens einmal
jährlich im näheren Umkreis
von Dortmund stattfindet.
Dieses Jahr ging es in den

Hammer Lippepark und auf
die angrenzende Halde Rad-
bod, wo die Teilnehmer nicht
nur 42,195 Kilometer auf
fünf Runden mit cirka 8,6 Ki-
lometer bewältigen mussten,
sondern sich auch mit Hin-
dernissen herumschlagen
mussten. So hatten die Läufer
zwei Haldenzeichen oder die
Rampe der nahe liegenden
Mountainbike-Strecke mehr-
mals zu erklimmen. Das Er-
gebnis von Michael Klein:
42,195 Kilometer: 5:02:15
Std. WA

egge mit dem 10 km-Lauf zu-
frieden: 1:27:52 Std., Platz 50
der Frauenwertung, Platz 15
in W30.

Rauschenberg/Hamm – Sechs
Distanzen, von der Drei-Kilo-
meter-Kurzstrecke bis zum
Ultralauf über 52 km standen
für die Teilnehmer des drit-
ten Burgwald-Märchenwald-
Marathon in Rauschenberg
zur Wahl. Sechs Lauffreunde
aus Bönen hatten für diesen
Landschaftslauf gemeldet,
ein Quartett ging über die
Halbmarathondistanz und je
eine Lauffreundin über fünf
und zehn km an den Start.
Die Halbmarathon-Ergeb-

nisse:
Carsten Donkiewicz: 2:14:48
Stunden, Platz 110 der Män-
nerwertung, Platz 31 in der
Altersklasse M50
Markus Meier: 2:35:25 Std.,
Platz 147 der Männerwer-
tung, Platz 45 M50
Daniel Werner: 2:39:15 Std.,
Platz 149 der Männerwer-
tung, Platz 41 M40
Birte Gillmann: 2:44:00 Std.,
Platz 78 der Frauenwertung,
Platz 28 W40
Nach langer Verletzungs-

pause gab sich Rebecca Vier-

Die Märchenwald-Läufer der Lauffreunde Bönen. FOTO: BUCHHOLZ

TENNIS

KK1 Frauen 4er Gr. 019 Ruhr/Lippe
Hammer SC - TC Berghofen . . . . . . . . . 2:4

1. SC Eintracht Hamm 2 9:3 3:1
2. TV Rot-Weiß Bönen 2 5:7 2:2
2. TC Berghofen 2 5:7 2:2
4. TV 05 Neubeckum 1 3:3 1:1
4. TV Preußen Lünen 1 3:3 1:1
6. Hammer SC 2 5:7 1:3

VL Frauen 30 Gr. 005
TC Berghofen - TC Halden . . . . . . . . . . 2:7
TC Bockum-Hövel - TC Hattingen . . . . . 8:1
Bad Sassendorf - FC Stukenbrock . . . . . 7:2

1. TC Bockum-Hövel 5 31:14 5:0
2. TuS Bad Sassendorf 4 23:13 4:0
3. TC Hiddenhausen 4 21:15 2:2
4. TC Ludwig. Hattingen 4 17:19 2:2
5. FC Stukenbrock 4 15:21 1:3
6. TC Halden 5 20:25 1:4
7. TC Berghofen 4 8:28 0:4

RLL Frauen 30 Gr. 073 Ruhr/Lippe
TV RW Bönen - TG Bochum . . . . . . . 9:0 W

1. TC Buer 4 28:8 4:0
2. TG Bochum 6 24:30 4:2
3. TV Rot-Weiß Bönen 5 27:18 3:2
4. TC Sölderholz 4 22:14 2:2
5. TC Rot-Weiß Stiepel 4 20:16 2:2
6. TC Freigrafendamm 4 14:22 1:3
7. TV Ennigerloh 5 9:36 0:5

WL Frauen 55 Gr. 014 Westfalen
Dortmunder TC - TC Iserlohn . . . . . . . . 1:5
Gelsenkirchen - Recklingh. TG . . . . . . . 3:3

1. PSV Gelsenkirchen 4 17:7 6:2
2. TC Iserlohn 4 15:9 6:2
3. Recklinghäuser TG 4 12:12 4:4
4. Dortmunder TC G. 4 9:15 3:5
5. TV Rot-Weiß Bönen 4 7:17 1:7

RLL Frauen 55 Gr. 108 Ruhr/Lippe
TC Buer - TC Grün-Weiß Bochum . . . . . 1:5
Hansa Dortmund - HTC Hamm . . . . . . . 5:1

1. BW Lütgendortmund 4 14:10 6:2
2. TC Grün-Weiß Bochum 3 13:5 5:1
3. Hansa Dortmund 3 12:6 4:2
4. TC Buer 4 8:16 2:6
5. HTC Hamm 4 7:17 1:7
6. TC HW Gladbeck z.g. 0 0:0 0:0
7. TV Altlünen z.g. 0 0:0 0:0

WL Frauen 65 Gr. 022 Westfalen
TC Herford - TC RW BO-Werne . . . . . . . 6:0
TC Buer - TC GW Pelkum . . . . . . . . . . . 5:1

1. TC Herford 4 22:2 8:0
2. TC BW Halle 4 15:9 6:2
3. TC RW BO-Werne 4 11:13 4:4
4. TC Buer 4 6:18 2:6
5. TC GW Pelkum 4 6:18 0:8

RLL Männer 30 Gr. 115
TV RW Bönen - TC GW Herne . . . . . . . . 2:7

1. Ahlener TC 75 4 27:9 4:0
2. TuS 59 Hamm 4 20:16 3:1
3. TuS DO-Brackel 4 22:14 2:2
4. TC GW Herne 5 22:23 2:3
5. TV RW Bönen 4 15:21 1:3
6. TC Wanne-Eickel 3 2:25 0:3
7. TC GW Westerholt z.g. 0 0:0 0:0

KL Männer 30 4er Gr. 125
RW Westönnen - Westf. Vorhelm . . . . 6:0

1. SV RW Werl Westönnen 1 6:0 2:0
2. TuS Elch Holzwickede 1 5:1 2:0
3. TSV Ostenfelde 0 0:0 0:0
4. TV RW Bönen II 1 1:5 0:2
5. TuS Westfalia Vorhelm 1 0:6 0:2

KL Männer 40 Gr. 139 LI Ruhr/Lippe
TV Altlünen II - Hansa Dortmund . . . . . 3:6
TC Bockum-Hövel - TG Gahmen . . . . . . 8:1

1. TC Bockum-Hövel 2 14:4 2:0
2. TC Oelde 1 6:3 1:0
3. Hansa Dortmund 2 9:9 1:1
4. TG Gahmen 2 7:11 1:1
5. TV Rot-Weiß Bönen 1 3:6 0:1
6. TV Altlünen II 2 6:12 0:2

VL Männer 40 Gr. 031 Westfalen
TuS 59 Hamm - VfL Platte Heide . . . . . . 5:4
TC BW Halle - TC BW Attendorn . . . . . . 6:3

1. TC BW Halle 4 26:10 4:0
2. TC BW Attendorn 4 20:16 3:1
3. TC Buer 4 19:17 2:2
4. TuS 59 Hamm 4 12:24 1:3
5. VfL Platte Heide 4 13:23 0:4
6. TC Wilgersdorf z.g. 0 0:0 0:0

WL Männer 50 Gr. 035 Westfalen
TC Kaunitz - Recklinghäuser TG . . . . . . 6:3

1. Hagener TC Blau-Gold 3 21:6 3:0
2. TC Kaunitz 4 21:15 3:1
3. TC Buer 3 11:16 1:2
4. Recklinghäuser TG 4 17:19 1:3
5. TuS 59 Hamm 4 11:25 1:3
6. TTC Gütersloh z.g. 0 0:0 0:0

BK Männer 55 Gr. 173 Ruhr/Lippe
Weddinghofen - RW Aplerbeck . . . . . . 5:4

1. TuS Ickern 4 26:10 4:0
2. TV Rot-Weiß Bönen 4 22:14 3:1
3. VfT SW Marl II 5 23:22 2:3
4. TC RW Aplerbeck 5 21:24 2:3
5. TC Rechen 5 18:27 2:3
6. TC Weddinghofen 5 16:29 1:4

WL Männer 65 Gr. 047 Westfalen
TC GW Bochum - St. Mauritz II . . . . . . 4:2
TC Menden - TC BW Rhynern . . . . . . . . 3:3

1. TG RW Hattingen 4 18:6 7:1
2. TC Menden 5 15:15 6:4
3. TC BW Rhynern 4 12:12 4:4
4. TC GW Bochum 4 11:13 4:4
5. TC St. Mauritz II 4 9:15 2:6
6. TV Erwitte 3 7:11 1:5
7. Halterner TC z.g. 0 0:0 0:0
8. TC RW Salzkotten z.g. 0 0:0 0:0

VL Männer 65 Gr. 049 Westfalen
SC Eintracht Hamm - RW Waltrop . . . . 4:2
ESV Hamm - TC Brackwede . . . . . . . . . 0:6
SV Lüttringen TA - TG Bochum . . . . . . . 5:1

1. TC Brackwede 4 22:2 8:0
2. SC Eintracht Hamm 4 16:8 6:2
3. TC Buer 4 12:12 5:3
4. TC RW Waltrop 4 12:12 4:4
5. SV Lüttringen TA 4 9:15 3:5
6. TG Friederika Bochum 5 11:19 3:7
7. ESV Hamm 5 8:22 1:9

BL Männer 65 Gr. 194 Ruhr/Lippe
Suderwich - RW Wattenscheid . . . . . . . 0:6
SU Annen - TV Rot-Weiß Bönen . . . . . . 5:1
Bergkamen - Recklinghausen-Süd . . . . 5:1

1. Sport-Union Annen 6 26:10 11:1
2. TV Rot-Weiß Bönen 5 17:13 7:3
3. TuRa Bergkamen 5 17:13 6:4
4. RW Wattenscheid 5 15:15 5:5
5. TuS DO-Brackel 5 15:15 4:6
6. Recklinghausen-S. 5 12:18 3:7
7. Suderwicher TC 5 6:24 0:10

WL Männer 75 Gr. 057 Westfalen
SuS Bielefeld - ESV SW Münster . . . . . . 2:4
TC BW Soest - Espelkamp-M. III . . . . . . 1:5

1. TC Herringen 4 17:7 7:1
2. ESV SW Münster 4 14:10 6:2
3. Espelkamp-Mittw. III 4 14:10 5:3
4. TC SuS Bielefeld 4 9:15 2:6
5. TC BW Soest 4 6:18 0:8

LEUTE, LEUTE

Christina Winterscheid vom
RV Rhynern hat beim Provin-
zialturnier der westfälischen
Reit- und Fahrvereine in Ap-
pelhülsen die Einzelwertung
des Vielseitigkeitswettbe-
werbs um die Provinzinal-
standarte gewonnen. Nach
Dressur, Springen und Gelän-
dewettbewerb lag Winter-
scheid mit dem 11-jährigen
Wallach Funny Face vor Brit-
ta Büser aus Marl mit Favorit
und Julia Schlerka vom RV
Appelhülsen mit Lucy. gu

Es muss passen, die
Ambitionen, die

sportlichen Ziele von
mir und dem Verein
müssen die gleichen

sein.
Damir Kurtovic

IG Bönen


